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Ommı1ıssıon und Redaktionskomitee terhın INtens1vV dıe Einheit der Christen tonslagers Auschwitz haben Vertreter Jüdı-
für den 39 Weltkatechismus“ der auf e1l- bemühen. Es wurde uch ber die Not- scher Organısatiıonen eıne umgehende

nen Wunsch der Sondersynode VO 1985 wendıgkeıt gesprochen, die Glaubenswahr- Realisiıerung der Vereinbarungen VO  — 1987
hın erarbeıtet wırd, berieten auf einer BC- eıt 1mM ökumenischen Dıalog vollständıg angemahnt. Dıie Karmelıitinnen sollen In

un: klar darzustellen, ebenso ber dıemelınsamen Sıtzung In Rom Anfang Fe- eıne och errichtende Begegnungsstätte
bruar über den drıtten Textentwurt. Er soll Rolle der TIradıtion und der Lehrautorität aufßerhalb des Lagers umzıehen. Inzwı-
1mM November allen Bischöten und Bı- der Kırche be]l der Erarbeıitung und Beur- schen teılte der Erzbischot VO Lyon, Kar-
schotskonterenzen ZUuUr Stellungnahme VOT- teılung VO Dialogdokumenten. Es z1ng dınal Albert Decourtray, mıt, Kardınal Ma-
gelegt werden. Eıne weıtere, Berück- uch Vorschläge tür die Vertiefung der charskı, der Erzbischot VO  —_ Krakau, habe
siıchtigung dieser Konsultatıon erstellte Zusammenarbeit zwıschen Glaubenskon- ihm versichert, die Errichtung des Zen-
Textfassung soll 1mM Herbst 1990 der näch- gregatıon un! Eınheıtssekretarıat, W1€e S1Ee für Information, Bıldung, Begeg-
sten ordentlichen Vollversammlung der Bı- die März ın Kraft tretende Neuord- NUuNns und Gebet befinde sıch In ihrer
schofssynode vorlıegen. Be1 einer Audienz NUunNng der Kurıe vorsieht. Schlußphase. Die Karmelıitinnen zögen 1ın

iıhren Konvent, sobald dieser errich-tür dıe Mitglıeder VO Kommıissıon und
Redaktionskomuitee unterstrich Johannes 1e Vertreter der Latendiözesanräte 1n tet sSe1 Der ONvent soll autf dem Gebiet
Paul IL dıe Bedeutung des „Weltkatechis- der Bundesrepublık haben dıe DDeut- des Zentrums entstehen, jedoch
MUSS Er werde den Bischöten ebenso eıne sche Bischotskonterenz und das Zentralko- räumlich VO ıhm (vgl Le Monde,
Hılte seın W1e den Vertassern VO natıona- mıtee der deutschen Katholiken auf eıner 26 1.89).
len Katechismen. Der Katechismus werde Konterenz in Hamburg aufgefor-
dıe weıteren Bemühungen Vermittlung dert, „Ohne Zögern und In jeder geeıgneten 1e innenpolitische Sıtyatıon In Süd-
und Inkulturation des Glaubens nıcht Weise“ In eın Gespräch ber die gegenwWar- afrıka habe sıch In etzter Zeıt wesent-

SELIZCN, sondern Öördern un: begünstigen. 1g „dıe Kırche iın der Bundesrepublık und ıch verschlechtert. Dıies erklärte der Vor-
darüber hınaus"“ belastenden Probleme e1n- sıtzende der katholischen südafrıkanıschenDie Kırche empfinde heute die Notwendig-

keıt un: die Dringlichkeıit eıner „syntheti- In eın solches Gespräch sollten Bischofskonterenz, Bischoft Wılfried FOxX
schen un: klaren Darstellung der grundle- ach den Vorstellungen der Vertreter der Napıervon Kokstad (Natal) auf deren letz-

ter Vollversammlung nde Januar. Als Be1i-genden un! wesentlichen Inhalte der ka- Laiıenräte uch Gesprächspartner Aa dem
tholischen Glaubens- und Sıttenlehre“ Kreis der Unterzeichner der „Kölner Erklä- spıele dafür nannte der Bischof: dıe restrik-

rung“ (vgl. ds Heft, 127) einbezogen tıven Ma{fßnahmen der Regierung dıe
It Dekret VO Dezember, das VO werden. Die Präsidentin des ZdK, 1ta Opposıtıion, die weıtere Einschränkung der
Präsidenten des päpstlichen LaJienra- Waschbüsch, unterstuützte In eiıner eıgenen Pressefreiheit, die weıterhın heftigen An-

tEeSs unterzeichnet ISt, hat der Papst die „Me- Erklärung die Forderung der Diözesanräte oriffe der Regierung auf Kıirchenführer
un: die blutigen AuseinandersetzungenDominı“ (Zeugen des Herren), eıne ausdrücklıich. Eın Gespräch „1N der erfor-

Kerngruppe innerhalb “O  S C’omunıione ya derlichen Breite“ und Knl möglıchst direk- VO  > verteındeten Gruppen der Schwarzen
berazıone“ CM als Vereinigung päpstlichen ÜT Zusammenarbeıt zwıischen den Dıiöze- In Natal, dıe 1m VErTBANSCHCH Jahr 7010 M6-
Rechts anerkannt. Dıies teılte der Gründer desopfter gefordert hatten.sanraten un: dem Zr se1 1mM gyeme1nsa-
VO C '9 Msgr Lu1g1 (714uS$sanı, der uch LE  — Interesse. Als nächste ermıne für
Vorsitzender de tacto schon selit Miıtte der dessen Ingangsetzung nannte Frau Wasch- rfreut ber das Ende der Diktatur Al

fredo Stroessners (er wurde Fe-sechzıger Jahre ISt; Mıtte Februar MIt. Die büsch die Sıtzung des Geschättstührenden
„Memores” bılden einen eıl des „Erwach- Ausschusses des Z7dK und dıe 9 bruar VO dem miı1t ihm verschwägerten
senenelements“ VO C 'g das als „Bruder- SUunNng der Gemeılnsamen Konferenz DBK Armeegeneral Andres Rodriguez 64) In e1-
schaft Comunıione Liberazıone“ bereıts und 7Z7dK IA März. NC blutigen Putsch MIt 250 Todes-
19872 VO Papst anerkannt wurde. Beı den opfern gestürzt), ber vorsichtig ber
„Zeugen des Herrn“ handelt sıch Je- offnungen, da die In der DDR 5C- „mögliche künftige Entwicklungen
1C  — eıl des Erwachsenenelements, dıie genwärtıig betriebene Gründung e1ines Lande“ haben sıch dıe Bischöfe Paragunays
nıcht 1L1UI Mitglieder der „Bruderschaft“ Freidenkerverbandes auf der Grundlage der geäußert. Der Vorsitzende der Bischofs-
sınd, sondern e1in In der Sache den Ordens- dialektisch-materialistischen Weltanschauun- konterenz und Erzbischot VO  —_ Asuncıön,

gCcn SA staatlıchen Entpflichtung VO  e der Ismael Tas Rolön Sılvero, S  > be-gelübden gyleichkommendes Versprechen
der Keuschheıit, der Armut und des Gehor- Jugendweihe tühren könnte, äulßerte HN trachte den Sturz Stroessners mMIt vorsıichtiı-
Samıs ablegen un: iın ach Männern und \St Hedwigs-Blatt” Prälat Gerhard Lange, SCIM Optimısmus, der Putsch habe kommen

der Chefredakteur der Ostberliner Kır- mUüssen, Uun! INa hoftte nNnu auf eıneFrauen geLreNNtLEN Gemeinschaftshäusern
wohnen. Qa 1000 Personen gehören der chenzeıtung und zugleich Beauftragter der sentliche Verbesserung der Beziehungen

Vereinigung Al darunter uch e1n- Berliner Bischofskonfterenz tür dıe Bezıie- zu Staat, dıe INn den etzten Monaten be-
zelne tührende Leute der „Volksbewe- hungen Z Staat. Lange wörtlich: Wenn sonders SEWESCH selen. Auf eıne
gul'lg“, des polıtıschen Arms W der sozıalıstische Staat nıcht als seıne öffentliche Bewertung der Führung

Aufgabe betrachte, eıne estimmte Weltan- durch den Epıiskopat wurde verzichtet, ob-
rstmals traten sıch die Mitglıeder der schauung ZWwWangsweıse durchzusetzen, ohl General Rodriguez bereıts 1n den
Glaubenskongregation und des Einheits- ann se1l eıne Gründung WwW1€e dıe des Freı- SienN Tagen ach dem Putsch eın

sekretarıiats VO 30. Januar bıs Februar denker-Verbandes „tolgerichtig”. Folge- friedliches Verhältnis Zu Kirche bemüht
einer gemeıinsamen Vollversammlung. richtig se1l annn ber uch dıe treidenkerı1- W  - Der Sekretär der Bischofskonterenz:

Das Tretften galt der Bılanzierung des Ööku- sche Iradıtion der Jugendweıhe wıeder In „ Wır müssen die Realıtäten akzeptieren
meniıschen Engagements der katholischen das Verbandswesen „integrieren ” Da- und auf dıe Zukunft warten.“
Kırche seit dem /7weıten Vatıkanum und mIı1t würde sıch ann dıe eigenständıge Ex1-
den Zukunftsperspektiven für dıe ökume- und Tätigkeıt eınes Jugendweiheaus-
nısche Arbeıt. Dem Pressekommuni1ique schusses erübrıgen. Beilagenhinweıs
über dıe gemeinsame Plenarıa zufolge Dieser Ausgabe liegen e1in Prospekt des Verla-
terstrichen dıe eilnehmer dıe Entschlos- Streıt das Karmelitinnenkloster auf ZEI Herder, Freiburg, soOwLE eine Verlegerbei-
senheıt der katholischen Kırche, sıch WwEel- dem Gelände des ehemaligen Konzentra- lage bei.


